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Beiprecdhungen 397
fem ($Sebiete bahnbrechend gearbeitet hat, in tormen eine er]1 über DIie Des
Der beigegebenen Siferafur nicht ermwmähnt {irD. Suldaer Barorcts, Der mitf Dem “teubatt DeS
Untere Yefer füun ein Qert. IDenNnNn 10 %$)omes Durch Hobann Diengenhofer anbebt,insbe{onDdere nafurliebenden Schülern Die ge= unD Die 5 Sulda unD im Suldaer ($Sebiet Im
nannfen Bücher emprehlen, zumal nirgenDivo 1 NYahrhunDdert fütigen Architekten. Die
einem wahllojen YAnlegen DDN Cammlungen Schrift {it ein wertvoler Beitrag AUL RXennfnis
Das 3830rf gereDdet IC  S m Segenteil irD unDd Aertung DPsS BHarocs. A wünichen IwDare,  e&
CSchonung unND rücfichtsvoNes Beobachten Daß auch rür anDere CSonDderarten DesS Deutf-
immer wWieDder angerafen. s)Jer ABerlag verDdient Icdhen Barocts äühnliche Unterfuchungen ange-Yen S)ank rür Die Herausgabe 10 OÖn auS- itellt mur  4M  Den, IDIie le l1er Yür Den Suldaergeitatfeter unD billiger Bücher Baroct geboten werDden.

Xarl SrantkS. J. ISSenDet {i Die erite Der DreienDOL»=
ehmlich $oufe DDM Ssach KXunfthiftorikerenun unDd Architekten, ann en 1P beiDden

Suldaer Baro« YIson Dr.-Ing. X arl ern bre efer in Dem weitferen Rre  15 Der Hp
Srecdmann. NMTit Tertabbildungen bilDeten, Die ein Hnterefte Dem Sroßen
unDd 168 Yriginalzeichnungen aur Tareln. unDd CoOhÖönen bemwmahrt baben, IDAS Die 435er

gangenbeit aur Deuf{chem Boden 38SertenGL, 80 (VII u. S.) Sulda 19927, Berlag
Der Suldaer MeEtiendruckerei. /A E Der KXunit bervorgebracht bat. Sder 5)om ®

Der Domzu Sulda. on dDemfelben. sSulda iDurDe 1704 begonnen, nacdhdem bereits
ÖNit Tertabbildungen UunD Tarelab- 1701 Die eriten CEntmürfe angerertigt WDorDen
bilDdungen. GL, 80 (55 S.) Augsburg 19928, 1n. Sr it eine Drei{Hiffige Bafilika mitf zwei
Dr. Benno Silfer Aerlag. SaflaDentürmen unD 2wWel Die SajllaDe lantie-

%)ie Ho 5 DresbDden. on renDen, mif XuppeldächHern verjehenen Ra
el D 1, IItCit d Tertabbildungen unDd pellen, mitf Suerarmen UunD mi£t einer KXuppel

91 Tafelabbildungen. gr. 8° 92 Augs- über Der WBierung, Deren Seniter reichliches
burg 19929 (SbD Xicht Dem Hnnern zufllutfen lafıen ausgeiltattet
Unter S$uldaer Baroct veriteht Der erraNer uUnD ohne Den binter Dem Hodghaltar liegenDden

jene CSonDderart Des Barocs, Die Die zu Sulda ebemaligen Itönddschor bei einer MNittelfchiff-
unDd im Suldaer Sebieft müährenD Des 1 Hahr- breite DDN 14,51 im Yichten 70 m lang.
hunDerts In großer » abl enfitanDdenen größe- ur  44 Die SallaDde IDAL Die SaffaDde Der ehemali-

gen Hefuitenkirche Bamberg, Der artins-,LenNn unDd Fleineren KHauten Firchlichen UunD wmelf=-
lichen Cbarakters Fennzeichnet. weck Der nicht MNiidhaelstirche, einer pfung DPS
Schrift IL, eben Diefe CSigenart Des Suldaer Seorag nicht Hobann Yeonbhard Diengen-
Barocs jenen Haugliedern, Denen 'le DEr Des Hruders DPS Srbauers DPS Suldaer
DDL Ylem Tage el Den ZSerkEitein- Domes, vorbildlich. Jticht Dhne Jltängel 809!

Hnnern iDIie Im Außern f Diejer als Sanzestormen, ihrer Bildung, ibren VBerhüältniffen
unDd ibrer PDProfilierung DeS näberen Darzu- ein itattliches , ebr DervorragenDdes QSSerE,
legen. Unterlucht iDerDen Die mwagerechten eine DEer beDdeutenDdDiten CO Söpfungen Der tirch-
Sliederungen, Sorctel Surtgefimfe und HNaupf- lichen AMrcHitektur, Die Das 18. Yahrhundert in
gejimje, Die jenfrechten Sliederungen, Rıt- DeutichlanD entiteben 1ah $ )ie Musftattung

jeines Hunern DermeiDdet Den übermäßigenitifa, Sijenen, Dilaiter unD Söäulen )omie
enDLich DIie Bildung Der Dortale, 5  UrCme,  44 Sen- VDrungkg {üDDeuffcher BHaroctirdhen, ber auch
ıter unD Jiildhen unD Z1DAr unfer Beigabe allzu große Jiüchternbheit. 5n Der Zürdigung
einer reichen sülle DDN Cinzelzeidhnungen, Des %)omes als einer Füniftlerifchen Yeiftung
Die Den Tert refflich iluftrieren, IDIie auch macht Der erraljer ‚ebr zufrelfenDe

Hemerkungen bezüglich Der „moDdernen“” iU=unfer \tefer Bezugnahme aur Den Harort Der
Das Ssuldaer angrenzenDden $Sebiete DDN Qenbauten.

JHiCainz, Bamberg UnND ZAürzburg. Hemerkens- %Jie DIVICMeE 5 )resDen IDurDe 1739 1
erf i{t Die Seititelung, Daß bei Den beiten gerangen; 1751 IDAL ıe Im mwejentlichen vDoll-
SchÖöpfungen Die Aerkiteinformen noch immer enDet. %)Jie VPläne A0 ibr entivarf Der römijche
nach einem einheitlichen Hitaße geitaltet linD Architekt (bhiaveri. rer sormen|prache nacH
IYion Dem 1UNDDeufichen Harock unfer|cheidet baroc, bat jle in Der Haumgeltaltung unD Im
licH Der Suldaer Durch größere Huhe, geringe- Aurbau nichts mit einem Harocbau gemein,
Len Keichtum, ernitere Ssormen unD EHgEeLeEN tinDet )le unfer Vlen Xirchen ihres Stiles Feine

ibresgleichen. Um einen oblongen \NCitfel=Anfchluß Den römifchen Barock. Iioraus-
gelchictt irD Der Unterfuchung Der AYerÄitein- CaUM, Der Den beiden Comalfeiten im
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308 ‘5él'prerbungenHalbkreis “hließt, >{ebt fich ein Umgang mit Dder DDN berufsmäßigen Händen gefhaffen
Darüber angebrachter CEmpore, unD Diejlen wWerDden. %Jer Kulturbiftoriter finDdet in ibr ein
eine Solge DDN Cinzelräumen, jeinen Sang- reiches IICaß DDN SrEenntniffen DPS frübheren
jeifen enflang IYCebenfchiffe Das bintere Qolkslebens, nicht b1loß, eil Die STracht ler
Halbrund berum Die Satriftei zwifchen 2wei in Den alten KXrippen Dargeitellten Derjonen,
KXapelen, Das DDrDere Das Unterge  DB DDN NMiar:  10, Yofeph UnD CEngeln abgejlehen,
DesS Surmes wil{chen ziDei giferen Xapelen. zumeilt nicht DIip biftorifche, jonDdern DIie eif-
Sut geglieDert mitf KXompofit/äulen, Die auf tracht E, jonDern aquch, IDel DIie HauptDdar-
D  em CSorel jißen 1m übrigen aber nur ma  A  Big itellungen, Die Anbetung DeS NYefuskindes
reich Ze10 Das Ichon Elajfiziftifch anmufenDde Durch Die Hirten unDd Die QYeifen DDn einer
Hnnere DPS Baues eine vornehm Eübhle le= mehr Der mweniger großen » abl DDNMN CGzenen
Qanz, mährenD Das AÄußere mf jeinen ilajter- S Dem VNoltsleben umgeben iDerDen
bünDeln, teinen DDN Siebeln beFröntfen Sen- pfleate, zumal bei Den italieni)hen Krippen,
itern, Den Das Dach Des YTittelraumes unD bei Denen re Drt geraDezu miffen in falieni-
Der Abifeiten umziebenDden Balufterbrüftungen, Ihes IiolEsleben un Ioltstreiben Der all-
Den zahlreiQen, aur Den Droiten Der leßteren ftäglichften Irtf bineingejeßt linD Ssür Den
itebenDen Statuen un Dem lurtigen, UppPIg KXunfthiftoriker enDlich AL lie DDN Hntereffe,
mit£ Söäulen bejeßten, NUuUL 1 Unterge  Dß Der eil jie iDm zeigt, Daß Die KXrippen nicht DIDß
Xirche eingebaufen, ber on Im eriten bandmwmerksmäßige Mrbeit ohHne böberen Eünıt-
OYberge{hoß DD  ] QLichtgaden Derjelben LDS= leritchen Yisert Daritelltfen, onDern Daß auch
gelöften un rrei aufftrebenDden Surm geraDdezu mancdche entfitanDen, Deren Siguren, Dbmwmobhl
prunkvoll erfcheint. Much Die %)resDdener Hof- tlein in ler HBeziehung volenDdete, TÜr Die
Firche z0DL£, vennagleich anDers gearfef als Die KXunftge{chichte ebr beacdhtensmwerte Kunft-
jonitigen Schöpfungen DesS SBarocis in Deuti|ch- inerFe DJder Herausgeber bat 1 DIe
lanD, unD IDIe ein sremDling unfer Diejen, 5 Mrbeit nicht Leicht gemacht. Hat DDCH Neifen
Den großartigiten barocen KXirgdenbauten, Die nach Stalien, ja jelbit nach CSpanien nicht Qe=
Das HNahrhunDdert uUnNsS Dort binterlajien bat 1OHeuf, 8808 in mübevolem CSuchen efiDA Dorf
SJen Tert begleiten unD unferitügen in beiden noch vorhandenen KXrippen 2808 rrüherer eit
rirfen eine gufe 2 abhl vortreitflidher {b= nachzugehen, jie 5 {tuDieren UND ‘ie aufnehmen
bilDdungen. SKXof. Braun SJ AU laflen Daß auch Die 10 außerorDdentlich

reiche KXrippenjammlung DPesS Bayri{chen Yla=“DdenkEmüaäler Der Krippenkuntft£. JIion
KHuDolf Berliner. Qieferung 1 [E { fionalmufeums ibren HBeitrag AUL A3Seröffent-
40 Augsburg (o 5 Dr. Benno Siljer lichung geleijtet bat, braucht Paum bemertt

werDden. ie Tareln mit Den Abbildungen,ASerlag. Vreis Der Siererung aht in jeder Siererung, 1nD allenthalbenYbmwohl Die vorliegenDe DVBeröffentlidhung
noch nicht abge{hloffen 1E reblen AUL= vortreitflich ausgerührtf, {auber, tlar, ar
zeit noch efiDa Yieferungen mi£f bbildungen Früftig. Sie geben nicht bloß Xrippen

wieDer, (onDern bringen auch AusiqOnitte 10=Dmie Der TertbanDd glauben Dielje KABlütter
IDIE QOaratkteriftiiche Sruppen, SinzelfigurenDDCH (hon jeßf aur 10 aufmerfam machen 8

\ollen, inDem ie j PINeE eingehenDere Be- unD Xöpfe 20082 Denjelben in größerem YICaß-
iprechung unDd Zi3lrDigung Derjelben rür 1Dü- {itab AUL Darftelung. (Siner ausDdrücklicdhen

CEmprehlung bedarft Die ASeröfrentlidhung nachfer vorbehalten, bis ie nämlich rerfig vorliegt. Dem Sef{agten nicht. S0o1i. HraunSie i{t in vierfacher Beziehung DDN nicht C»
ringem I$sprt en Krippenkünftlern unD Den %)ie KXunft Dem Yolke. Herausgegeben
beute erfreulichermweije MieDer ebr zablreidhen DDN Der AUgemeinen ASereinigung TÜr Qrijt-

Liche Kunft. Iltüncdhen Nr. 21unD eirrigen KXrippenfreunDen, DIie ihbre KXrippe
)elbit beritellen Der DocCH Dem Herfteler Un- %)Jie Deuffche Burg. Iion Dr. Y)star %) ‚s
weilungen geben, IDIie jie Dieje geftaltet UnND ring. JYNLit Abbildungen. 40 (40
geitattet en wolen, bietet )ie nach Den DPLC»= Yir er romanifche Bauftil in Deufs

en $lanDen. Ison Yit 160 (b=(hieDeniten CSeiten bin reiche Anregung unDd
eine süle DDON YDdeen 5)em SreunDe UnND (STr= bildungen. 40 (64 ir Jlteijter-
for|cher Der WVoletskunft lierert 102 ein UunÜüDer- werte Der Deufihen alerei DPes 19. Yahr-
frojrfenes Yitaterial AUI S£tuDdium Der religiÖ- hunDderts. Jitünden. Iion Dr. Hans

Ri ‚v’ UCit Abbildungen. 40 (64 S.)jen WBoltskunit, rür Die geraDe Der Xrippenbau
einen HÖöhepuntkt ibrer Betätigung bilDdete, Yir. JIlteiftermerke Der Deutichen
mochten Die KXrippen NUun rür Die Xirche Der alerei DeS 19, YahrhunDderts. IL Düfjel-
rür Das Haus beitimmt Jein, DDN Jiletftanten DOrT unDd Die anDdern Kun  ulen Ion


